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GeehrteRedaktion !
ImRahmender vondendeutschenStädteverwaltungendurchgeführtenWer-¬

beaktion für die Reinhaltungder öffentlichen Verkehrsflächenladetamtsführen¬
der Stsdtrat Karl Richter zu der übermorgenFreitagstattfindenden

Pressebesichtigung
aller in der letzten Zeit im Strassenreinigungsdienst neueingestellten Maschinen

und Fahrzeugeein .Zusammenkunftpünktlich um15 Uhr RathauseingangLichtenfels¬
gasse .

Es wird ersucht ,einen Vertreter Ihres geschätzten Blattes zudieser
Pressebesichtigung bestimmtest zuentsenden .

Achtet auf die Reinheit derStadt !
EinAufrufan die WienerBevölkerung .

KommendenSamstag veranstalten die deutschen Städte einen Propaganda¬

tag für die Reinhaltung der Strassen ,Plätze und Wegeseitens der Passanten .Der
Appell ,der an die Bevölkerunggerichtet wird ,lautet :

In DeinerHandliegt die ReinheitDeinerStadt !
Die deutschen Städte versuchen mit dieser Werbung ,die Bevölkerunger¬

folgreich aufzurufen ,die öffentlichen Verkehrsflächennicht durchegwerfenvon
Papierresten ,Obstresten ,gebrauchten Fahrscheinen und dergleichen zu verunreinigen .

Auchdie DirektiondesWienerstädtischen Strassenreinigungsbetriebeshat sichdie¬
ser nicht unberechtigten Aktion der deutschen Städte angeschlossen und ruft die
gesamte Bevölkerung Wiens auf,sie bei der Reinhaltung der Verkehrsflächen tatkräf¬

tigst zu unterstützen .Trotzdem in den verbauten Gebieten Wiensvon der Gemeindebis
heute nicht weniger als 6000 Abfallsammelkörbe fast an jeder Strassenkreuzung und

bei jeder Strassenbahnhaltestelle aufgestellt worden sind ,die insgesamtungefähr
9oo Kubikmeter Abfall aufnahmen ,muss leider vielfach beobachtet werden ,dass viele

Passantenentgegender vonder StadtverwaltungangestrebtenReinhaltungderStras -¬
sen ,Plätze und Wegedie Verkehrsflächen durch Wegwerfenvon Papiereresten ,Obst- ¬
resten und sonstigen Abfällen noch immerverunstalten .Diese Unsitte machtnicht
nur auf die Fremden ,sondern auf jeden Kulturmenschen überhaupt denschlechtesten

Eindruckundsollte insbesondereim Interesse des Fremdenverkehrsgänzlichver¬
mieden werden .Dazu kommt noch ,dass durch weggeworfene Obstreste ,Obstschalen und
Kerne auch die Sichehedttder Fussgänger ausserordentlich gefährdet wird . Eswird
daher an die Bevölkerung der dringende Appell gerichtet ,auf die Reinheit der
Stadt gewissenhaft zu achten und selbst das kleinste Papierrestchen in den Ab¬
fallsammelkorb zu werfen .Im Interesse der Propaganda wird am Samstag auch die
Wiener Schuljugend über die Bedeutung der Reinhaltung der Verkehrsflächen in
den Schulen entsprechend aufgeklärt werden .
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